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Aluminium (Pulver), phlegmatisiert
(CAS-Nr.: 7429-90-5)
Branche: Chemie

GEFAHR

Entziindbarer Feststoff. (H228)
In Berilihrung mit Wasser entstehen entziindbare Gase. (H261)
Keinen Kontakt mit Wasser zulassen. (P223)

BEI BERUHRUNG MIT DER HAUT: Lose Partikel von der Haut abblirsten. In kaltes Wasser tauchen. (P302 + P335 + P334)
Bei Brand: ... (vom Hersteller anzugeben, falls Wasser die Gefahr erhéht) zum Léschen verwenden. (P370 + P378)
An einem trockenen Ort aufbewahren. In einem geschlossenen Behalter aufbewahren. (P402 + P404)

GHS-Einstufung

Entziindbare Feststoffe (Kapitel 2.7) - Kategorie 1 (Flam. Sol. 1), H228
Stoffe und Gemische, die in Berihrung mit Wasser entziindbare Gase entwickeln (Kapitel 2.12), Kategorie 2 (Water-react. 2), H261

Der Stoff ist im Anhang VI der CLP-Verordnung gelistet.

Bei der Einstufung nach GHS handelt es sich um eine Einstufung aus Anhang VI, die auch nach Auswertung von Herstellereinstufungen und

Literatur nicht um weitere Einstufungen erganzt werden muss.

In Abhangigkeit von Verpackung, KorngréRenverteilung oder anderer Parameter kann die Einstufung in physikalische Gefahren auch abweichen,

wenn entsprechende Testdaten vorliegen.

Charakterisierung

Aluminium-Pulver, phlegmatisiert ist ein silberglanzendes,
geruchloses Metallpulver, das sich in Wasser nicht 16st,
sondern damit reagiert (siehe auch
"Explosionsgefahren/Gefahrliche Reaktionen").

Es wird unterschieden zwischen Aluminium-Pulver, nicht
stabilisiert und Aluminium-Pulver, phlegmatisiert.

Nicht stabilisiertes Aluminium-Pulver ist selbstentziindlich
an der Luft, wird aber in der verarbeitenden Industrie
i.d.R. nicht eingesetzt.

Die folgenden Informationen beziehen sich ausschlief3lich
auf phlegmatisiertes Aluminiumpulver.

Eine phlegmatisierende Wirkung wird durch eine leichte
Oxidschicht, die sich bei Berihrung von Aluminiumpulver
mit Luftsauerstoff und im Wasser bildet bzw. durch
andere Oberflachenbeschichtungsmittel erzielt.
Diese Oxidschicht ist auch far
Korrosionsbestandigkeit verantwortlich.
Aluminiumpulver wird z.B. als Korrosionsinhibitor,
Pigment oder Bindemittel in Anstrichen (Farben, Lacke)
oder als Flillstoff in Epoxidharz-Klebstoffen eingesetzt.
Weiterhin wird es zur Herstellung von Porenbeton,
Sprengstoffen und als GrieR zur aluminothermischen
Gewinnung von Metallen verwendet.

Der Stoff wird in Anhang Il der Verordnung (EU) Nr.
2019/1148 Uber die Vermarktung und Verwendung von
Ausgangsstoffen flr Explosivstoffe genannt. Es besteht
eine Meldepflicht bezlglich verdachtiger Transaktionen.
Die folgenden Daten sind zur Orientierung aufgefiihrt, da
sie in Abhangigkeit von der Feinheit bzw.
KorngréRenverteilung des Staubes variieren kénnen.
Mindestziindtemperatur Staubwolke: 440 °C
Mindestziindtemperatur Staubschicht: 280 °C
Schmelzpunkt: 660 °C

Untere Explosionsgrenze: 30 g/m?

die

WBG

Grenzwerte und weitere nationale
Einstufungen

Aluminium-Pulver, phlegmatisiert

Der Allgemeine Staubgrenzwert setzt sich aus den
Grenzwerten fir A- und E-Staub zusammen:

A-Staub (alveolengangige Fraktion): 1,25 mg/m? (basie-
rend auf einer mittleren Dichte von 2,5 g/m?3)

E-Staub (einatembare Fraktion): 10 mg/m?® (dichteunab-
hangig)

Spitzenbegrenzung: 2 (Il) Das Produkt aus Uber-
schreitungsfaktor und Uberschreitungsdauer muss
eingehalten werden: UF 2 x 15 min = 30 min. Dabei sind
auch langere Uberschreitungsdauern zuldssig, der UF
darf nicht Gberschritten werden.

Biologischer  Grenzwert:  Untersuchungsparameter:
Aluminium, Grenzwert: 50 pg/g Kreatinin, Unter-
suchungsmaterial: Urin, Probenahmezeitpunkt: bei Lang-
zeitexposition: am Schichtende nach mehreren voran-
gegangenen Schichten

TA Luft (2021) 5.2.1 Gesamistaub (zur Umwelt-VwV
von 2021):

Die im Abgas enthaltenen staubférmigen Emissionen
dirfen den Massenstrom 0,20 kg/h oder die
Massenkonzentration 20 mg/m?2 nicht Gberschreiten.

Auch bei Einhaltung oder Unterschreitung eines
Massenstroms von 0,20 kg/h darf im Abgas die
Massenkonzentration 0,15 g/m*® nicht Uberschritten
werden.

Bei Emissionsquellen, die den Massenstrom 0,40 kg/h
Uberschreiten, darf im Abgas die Massenkonzentration
10 mg/m? nicht Gberschritten werden.

WGK: nicht wassergefahrdend, Kenn-Nr.: 1443

Gilt fir feste Metalle mit einer KorngroRe = 1 mm, die nicht mit Wasser
oder Luftsauerstoff reagieren.

Bei der WGK handelt es sich um eine gemal AwSV im
Bundesanzeiger verdéffentlichte Angabe.

Gefahrstoffinformationssystem

Chemikalien
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Messung / Ermittlung

Prifung auf Ersatzstoffe und/oder Ersatzverfahren
vornehmen und dokumentieren. Wird auf eine maogliche
Substitution verzichtet, ist dies in der
Gefahrdungsbeurteilung zu begriinden.

Beurteilung der Gefahrdung beim Einatmen (TRGS
402): Einhaltung des AGW durch Messung oder andere
gleichwertige Beurteilungsverfahren sicherstellen.

Explosionsgefahren / Gefahrliche
Reaktionen

Die Bildung explosionsfahiger Staub-Luft-Gemische ist
moglich. Diese Produkte besitzen die

Staubexplosionsklasse St 1 bis St 3.

Die Wahrscheinlichkeit der Entziindung der Staub-Luft-
Gemische ist aufgrund einer sehr kleinen Min-
destziindenergie stets gegeben.

Wird ein Ldsemittel in einem Behalter vorgelegt und
Aluminium-Pulver  staubférmig  zudosiert,  kdnnen
Gemische aus Staub und Ldsemitteldampf (hybride
Gemische) entstehen.

Auch wenn die Konzentration einer oder mehrerer Brenn-
stoffkomponenten unter deren unterer Explosionsgrenze
liegt, kann das hybride Gemisch explosionsfahig sein.

Mit elektrostatischen Aufladungen ist zu rechnen beim
Ausschutten, z.B. auf Packmittel, beim pneumatischen
Foérdern und bei fehlender Erdverbindung ableitfahiger
und leitfahiger Gegenstande.

Reagiert mit Wasser unter Bildung von Wasserstoff,
Explosionsgefahr!

Reagiert mit S&uren, Laugen
Wasserstoff, Explosionsgefahr!
Reagiert mit starken Oxidationsmitteln unter heftiger
Warmeentwicklung.

Reagiert unter heftiger Warmeentwicklung z.B. mit
Halogenkohlenwasserstoffen (Chloroform, Dichlor-
methan), Metalloxiden (Eisenoxid/Rost, Kupferoxid).

Bei unkontrollierter Reaktion besteht Explosionsgefahr.

unter Bildung von

Gesundheitsgefahrdung

Einatmen kann zu Gesundheitsschaden fihren.

Kann die Atemwege und Augen reizen.

Voribergehende Beschwerden wie Husten kdnnen auftre-
ten.

Technische und Organisatorische

SchutzmaRnahmen

Beim Ab-/Umftillen bzw. beim Mischen der Komponenten
Staubentwicklung vermeiden. Insbesondere an diesen
Arbeitsplatzen funktionstiichtige Absaugung sicherstellen
(siehe Mindeststandards).

Beim Umgang mit groReren Mengen sind in diesen
Bereichen geschlossene Systeme (z.B. Einhausung,
Kapselung) zu bevorzugen.

Absauganlage in regelmaRigen Abstanden in Abhan-
gigkeit von der Verschmutzung reinigen.

Gebinde nicht offen stehen lassen.

Beim Ab- und Umfiillen bzw. beim Mischen der Kompo-
nenten Staubentwicklung vermeiden.

Auf Trockenheit achten, nur trockene Hilfsmittel
verwenden.

Reaktionsfahige Stoffe fern halten bzw. nur kontrolliert zu-
geben.

Bei Arbeiten in Behaltern und engen Raumen (Befahren)
sind besondere Schutzmaflnahmen zu beachten.

Die Einhaltung des Biologischen Grenzwertes (BGW,
friher BAT-Wert) fir den Stoff sollte bei den
Beschaftigten im Rahmen der arbeitsmedizinischen Vor-
sorge, sofern eine Untersuchung durchgefiihrt wird,
Uberwacht werden.

Brand- und Explosionsschutz

Staubablagerung und Staubaufwirbelung vermeiden,
Staubablagerungen sofort entfernen.

Es ist sicherzustellen, dass die Anlage technisch dicht ist.
Kann dies nicht dauerhaft realisiert werden, sind weitere
technische Malnahmen erforderlich, z.B. technische
Liftung.

Stérungs- und Alarmsignale missen automatisch weiter-
geleitet und Notfunktionen ausgelost werden.

Ggf. Anlagenkomponenten inertisieren.
Explosionsgefahrdete Bereiche in Zonen einteilen und im
Explosionsschutzdokument ausweisen.

Bereiche, in denen mit dem Auftreten explosionsfahiger
Staub-Luft-Gemische zu rechnen ist, kdbnnen z.B. beim
pneumatischen Férdern oder Mahlen auftreten.
Von Zindquellen fern halten, nicht rauchen,
Flammen vermeiden.

Arbeitsbereich abgrenzen! Verbotszeichen P003 "Keine
offene Flamme; Feuer, offene Ziindquelle und Rauchen
verboten" und Warnzeichen D-W021 "Warnung vor explo-
sionsfahiger Atmosphare" anbringen!

Verbotszeichen P011 "Mit Wasser l6schen verboten"
anbringen!

Nur explosionsgeschitzte Gerate entsprechend der
Zoneneinteilung verwenden.

Schlagfunken und Reibfunken vermeiden.
Staubablagerungen nur mit explosionsgeschitzten
dustriestaubsaugern aufnehmen.

Far Aluminiumstaube sind ziindquellenfreie,
explosionsgeschutzte Industriestaubsauger, z.B. der
Bauart 1 einzusetzen. Es dirfen keine Zindquellen
eingesaugt werden!

Elektrostatisch ableitfahige oder leitfahige Behalter
verwenden oder solche, die sich nicht gefahrlich aufladen
kénnen.

Rohre, Schlauchleitungen und Armaturen so auswahlen
und verwenden, dass Verbindungen zur Erde nicht
unterbrochen werden und keine Gleitstielblschel-
entladungen entstehen kdnnen.

Elektrostatisch aufladbare koérnige und pulverférmige
Stoffe nur in FIBC Typ B, C oder D handhaben.
Zusatzliche Malnahmen, z.B. Inertisieren mit Stickstoff,
wenn Sauerstoff in hoherer Konzentration als in der Luft

offene

In-
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bzw. neben brennbarem Staub auch brennbare Gase
oder Dampfe vorhanden sein kénnen.

Erden aller Teile, die sich gefahrlich aufladen kdnnen.
Pruffristen  fir  Erdungseinrichtungen  nach  den
gesetzlichen bzw. betrieblichen Erfordernissen, z.B. unter
Berucksichtigung der Korrosion, festlegen.

Arbeiten mit Zindgefahr ( z.B. Feuerarbeiten,
HeiRarbeiten, Schweilen, insbesondere bei Wartung und
Reparatur) nur mit schriftlicher Erlaubnis ausfiihren.

Keine Putztliicher aus aufladbarem Material verwenden.
Behalter fiir Putztlicher am Arbeitsplatz taglich vor Arbeits-
schluss leeren.

HygienemaRnahmen

Einatmen von Stduben vermeiden!

Berthrung mit Augen, Haut und Kleidung vermeiden!

Vor Pausen und nach Arbeitsende Hande und andere ver-
schmutzte Kérperstellen grindlich reinigen.
Hautpflegemittel nach der Hautreinigung am Arbeitsende
bzw. vor langeren Pausen verwenden (rickfettende
Creme).

Strallen- und Arbeitskleidung getrennt aufbewahren
gemaf Gefahrdungsbeurteilung!!

Personliche SchutzmafRnahmen

Augenschutz: Beim offenen Umgang Gestellbrille mit
Seitenschutz.

Handschutz: Gegen mechanische Beanspruchung z.B.
beschichtete Handschuhe, ansonsten Handschutz auf
andere  Gefahrstoffe, mit denen gegebenenfalls
umgegangen wird, abstimmen.

Bei empfindlicher Haut kann Hautschutz empfehlenswert
sein, z.B. gerbstoffhaltige Hautschutzmittel.
Schutzhandschuhe dirfen kein gefahrliches Schmelzver-
halten aufweisen.

Atemschutz: Atemschutz bei Grenzwertiberschreitung,
z.B. Vollmaske/Halbmaske/filtrierende Halbmaske mit:
Partikelfilter P1 (weil?)

Partikelfilter P2 (weil)

Es wird empfohlen, Filtergerate mit Gebldse und Helm
oder Haube einzusetzen (z.B. TH1P, TH2P). Hierfur
bestehen keine Tragezeitbegrenzungen.

Korperschutz: Staubdichte Schutzkleidung.
Flammhemmende, antistatische Schutzkleidung.
Arbeitskleidung oder Schutzkleidung in explosions-
gefahrdeten Bereichen der Zonen 0, 1, 20 sowie in Zone
21 nicht wechseln, nicht aus- und nicht anziehen.
Ableitfahige Schuhe zur Verfugung stellen.

Arbeitsmedizinische Vorsorge

Bei Tatigkeiten mit dem Stoff ist, sofern eine Exposition
besteht, arbeitsmedizinische Vorsorge anzubieten
(Angebotsvorsorge).

Wird der AGW fiir Staub nicht eingehalten, ist arbeitsmedi-
zinische  Vorsorge regelmalig zu veranlassen

(Pflichtvorsorge).

Dazu koénnen die folgenden DGUV Empfehlungen
herangezogen werden:

Staubbelastung

Falls aufgrund der Gefédhrdungsbeurteilung das Tragen
von Atemschutz notwendig ist, ist arbeitsmedizinische
Vorsorge ggf. nach der DGUV Empfehlung Atemschutz-
gerate durchzufihren.

Beschaftigungsbeschrankungen

Jugendliche ab 15 Jahren dirfen hiermit nur beschaftigt
werden:

wenn dieses zum Erreichen des Ausbildungszieles er-
forderlich, der Arbeitsplatzgrenzwert unterschritten und
die Aufsicht durch einen Fachkundigen sowie betriebs-
arztliche oder sicherheitstechnische Betreuung gewahr-
leistet ist.

Schadensfall

Bei der Beseitigung von ausgelaufenem/verschuttetem
Produkt immer personliche Schutzausristung tragen: Auf
jeden Fall Atemschutz, vorsichtshalber auch Schutzbrille
und Handschuhe.

Verschuttetes Produkt unter Staubvermeidung auf-
nehmen und wie unter Entsorgung beschrieben ver-
fahren.

Achtung - Auf keinen Fall mit Wasser in Berlhrung
bringen, Explosionsgefahr!

Bei Behalterbruch Entzindungsgefahr!

Produkt ist brennbar, geeignete Ldschmittel: Son-
derloschpulver fir die Brandklasse D (Metallbrand-
I6schpulver). Notfalls auch mit trockenem Sand ab-
decken.

Auf keinen Fall Wasser, Kohlendioxid oder Schaum
verwenden - heftige Reaktion!

Staubaufwirbelung vermeiden!

Erste Hilfe

Nach Augenkontakt: Augen unter Schutz des unver-
letzten Auges sofort ausgiebig (mind. 10 Minuten) bei
gedffneten Augenlidern mit Wasser spulen.

Falls erforderlich (z.B. bei starker Reizung der Bindehaut)
augenarztliche Behandlung.

Nach Hautkontakt: Verunreinigte Kleidung bei Bedarf
wechseln.

Nach Einatmen: Verletzten unter Selbstschutz aus dem
Gefahrenbereich bringen.

Nach Verschlucken: Sofortiges kraftiges Ausspulen des
Mundes.

Wasser in  kleinen
(Verdunnungseffekt).
Sonstiges: Erkrankungen der tiefen Atemwege und der
Lungen durch Aluminium oder seine Verbindungen sind
meldepflichtige Berufskrankheiten (BK-Nummer 4106).

Schlucken  trinken lassen

Entsorgung
Auch kleine Mengen nicht Uber die Kanalisation oder
Mulltonne entsorgen.

www.gischem.de
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Beim Abbrennen von Aluminiumpulverabfallen sind
besondere SchutzmaRnahmen nach DGUV Vorschrift 58

Dieser Stoff/dieses Produkt gehort zur Lagerklasse 4.3.
Separate Lagerung von explosiven Stoffen (1), Gasen

(frher BGV D13) zu beachten.

Der sechsstellige Abfallschlissel ist nach AVV branchen-,
prozessart-, herkunfts- oder abfallartenspezifisch zuzu-
ordnen.

Er ist gegebenenfalls mit der 6rtlich zustandigen Behdrde
(z.B. Stadtverwaltung oder Landratsamt) abzustimmen.
Im Folgenden werden mégliche Zuordnungen gegeben:
Andere Teilchen und Staub, die gefahrliche Stoffe
enthalten (Abfalle aus der thermischen Aluminium-
Metallurgie): 100321, gefahrliche Abfalle (Sonderabfalle)
Verpackungen mit Restinhalten des Stoffes/Produktes
sind gefahrliche Abféalle (Sonderabfalle), Abfallschlissel
150110.

Aufsaug- und Filtermaterialien, Wischticher und Schutz-
kleidung mit gefahrlichen Verunreinigungen sind gefahr-
liche Abfalle (Sonderabfélle), Abfallschlissel 150202.

Fir gefahrliche Abfalle ist ein Nachweisverfahren (Entsor-
gungsnachweis und Begleitscheine) durchzufiihren. Die
Sammelentsorgung ist davon zum Teil ausgenommen.
Vollstandig restentleerte bzw. gereinigte Metallgebinde
oder Kunststoffbehaltnisse kénnen zur Verwertung abge-
geben werden.

Lagerung

Behalter dicht geschlossen lagern.

Vor Feuchtigkeit und Wasser schiitzen.

Ist die Bildung von Wasserstoff nicht auszuschlief3en, ist
das gefahrlose Entweichen aus dem Behalter
sicherzustellen.

Beim Herstellen und Bearbeiten von Aluminiumpulver
sind beim Lagern von Behaltern besondere
Anforderungen nach DGUV Vorschrift 58 (frther BGV
D13) zu beachten.
Zusammenlagerungsbeschrdnkungen (nach Lager-
klassen der TRGS 510; die Zahlen in Klammern geben
die jeweiligen Lagerklassen an):

(2A), Aerosolen (2B), entziindbaren Flissigkeiten (3),
sonstigen  explosionsgefahrlichen  Stoffen  (4.1A),
oxidierend wirkenden Stoffen (5.1A und 5.1B) und
Ammoniumnitrat (5.1C).

Separate Lagerung von akut giftigen Stoffen (6.1A und
6.1B), ansteckungsgefahrlichen (6.2) und radioaktiven
Stoffen (7).

Die Zusammenlagerung ist mit folgenden Stoffen erlaubt,
sofern keine wesentliche Gefahrerhdhung eintreten. Dies
kann durch Getrenntlagerung erreicht werden:
entziindbare feste Stoffe (4.1B), selbstentziindliche Stoffe
(4.2), qgiftige oder chronisch wirkende Stoffe (6.1C und
6.1D), atzende Stoffe (8A und 8B), brennbare und nicht
brennbare Flussigkeiten (10 und 12) und brennbare
Feststoffe (11).

Zusammenlagerungsbeschrdnkungen  mussen  nicht
beachtet werden, wenn insgesamt nicht mehr als 400 kg
Gefahrstoffe gelagert werden, davon héchstens 200 kg je
Lagerklasse.

Generell ist eine Zusammenlagerung verboten, wenn dies
zu einer wesentlichen Gefahrdungserhohung fiihren
wirde, auch wenn die Stoffe in derselben Lagerklasse
sind.

Dies ist gegeben, wenn sie z.B. unterschiedliche
Loschmittel  bendtigen, unterschiedliche Temperatur-
bedingungen erfordern, sie miteinander unter Bildung
entziindbarer oder giftiger Gase oder unter Entstehung
eines Brandes reagieren.

In Lagern, in denen mehr als 200 kg an brennbaren
Gefahrstoffen gelagert werden, missen zusatzliche
MaRnahmen zum Brandschutz getroffen werden.

In der Regel liegt bei einer Lagerung von mehr als 200 kg
brennbarer Stoffe eine gefahrdrohende Menge vor, bei
Feststoffen der Lagerklasse 11 ist von einer gréReren
Menge auszugehen.

Copyright
by BG RCI & BGHM, 29.04.2024
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           Verletzten unter Selbstschutz aus dem Gefahrenbereich bringen.
        
         
           Verunreinigte Kleidung bei Bedarf wechseln.
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             Beim Ab-/Umfüllen bzw. beim Mischen der Komponenten Staubentwicklung vermeiden. Insbesondere an diesen Arbeitsplätzen funktionstüchtige Absaugung sicherstellen.
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         Reagiert mit starken Oxidationsmitteln unter heftiger Wärmeentwicklung.
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         Bei unkontrollierter Reaktion besteht Explosionsgefahr.
      
       
         Reagiert mit Wasser unter Bildung von Wasserstoff, Explosionsgefahr!
      
    
     
     
     
     
     
       
         
           
             nwg
             
               1443
               Kenn-Nr.: 1443
            
             
               Gilt für feste Metalle mit einer Korngröße &ge; 1 mm, die nicht mit Wasser oder Luftsauerstoff reagieren.
            
             
               Bei der WGK handelt es sich um eine gemäß AwSV im Bundesanzeiger veröffentlichte Angabe.
            
          
           LGK 4.3
        
      
    
     
       
         Garantie- und Haftungsausschluss:
      
       
         Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass die Daten von GisChem zwar sorgfältig erstellt und gepflegt werden, jedoch keine Garantie für die Richtigkeit und Vollständigkeit übernommen werden kann.
      
       
         Der Verwender der Daten wird daher nicht von der Pflicht und Verantwortung, die Daten auf Richtigkeit und Vollständigkeit selbst zu überprüfen, befreit.
      
       
         Daher kann der Verwender die Träger von GisChem auch nicht für Fehler bezüglich der Richtigkeit und Vollständigkeit der übermittelten Daten gleich aus welchem Rechtsgrund haftbar machen.
      
       
         Ebenso wird vorsorglich darauf hingewiesen, dass keine Garantie übernommen wird, dass die übermittelten Daten frei von Rechten Dritter sind. Auch diesbezüglich wird keine Haftung gleich aus welchem Rechtsgrund übernommen.
      
       
         Im Übrigen haften die Träger von GisChem nach den gesetzlichen Bestimmungen jedoch nur für Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit, soweit es nicht durch ein schuldhaftes Fehlverhalten der Träger von GisChem,
      
       
         deren gesetzliche Vertreter oder durch deren Erfüllungsgehilfen zu einer Verletzung des Lebens, Körpers oder der Gesundheit kommt.
      
    
  


